
Fürbitten

Gott ist gut. Er schenkt uns den Geist, der immer bei uns
bleibt. So dürfen wir ihn bitten:

☆ Für den Bischof von Rom, Papst Franziskus, der als
Pilger Heiligen Land ist: Um den Geist des Mutes und
der Stärke, den Geist der Liebe und Einheit. A: Wir bit-
ten dich, erhöre uns.

☆ Für alle Menschen, die in besonderer Weise zur Ver-
kündigung beauftragt sind: Guter Gott, lass sie ihren
Dienst ehrfürchtig und glaubwürdig tun.

☆ Für alle Frauen und Männer, die in der Wissenschaft
tätig sind: - Guter Gott, hilf ihnen, ihre Tätigkeit in den
Dienst der Wahrheit und des Nutzens für alle Men-
schen zu stellen.

☆ Sende deinen Geist der Wahrheit und Einsicht allen,
die an diesem Sonntag das Europäische Parlament
wählen, dass christlicher Geist und Verantwortung vor
Gott in Europa regieren.

☆ Für uns selbst: - Guter Gott, schenke uns deinen
Geist und lass uns aus der Gesinnung der Liebe leben.

☆ Wir beten mit Papst Franziskus im Monat Mai:
Für die Medienschaffenden in ihrem Einsatz für
Wahrheit und Frieden. A: Wir bitten dich, erhöre uns.

☆ Maria bestärke die Kirche, allen Völkern Chri-
stus zu verkünden. A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Gott, du bist gut. Dein Geist hilft uns, deine Gebote zu beach-
ten. So können wir deinen Geist hinaustragen in die Welt und
zu unseren Mitmenschen, die deiner österlichen Zusage be-
dürfen. Dafür danken wir dir.
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Tagesgebet: Vom Tag (MB 179)

Allmächtiger Gott, lass uns die österliche
Zeit in herzlicher Freude begehen und die
Auferstehung unseres Herrn preisen, damit
das Ostergeheimnis, das wir in diesen fünf-
zig Tagen feiern, unser ganzes Leben
prägt und verwandelt. Darum bitten wir
durch Jesus Christus.

Kommunionvers: Joh 14, 15-16

So spricht der Herr: Wenn ihr mich liebt, wer-
det ihr meine Gebote halten. Halleluja!
Ich werde den Vater bitten, und er wird euch
einen anderen Beistand geben,Halleluja!
damit er immer bei euch bleibt. Halleluja.
Segenswort
Der Gott des Lebens bleibe bei uns auf un-
serem Weg. Amen.
Er zeige uns immer wieder Spuren der Lie-
be und der Versöhnung. Amen.
Er helfe uns stets aufs Neue, nach den Ge-
boten der Liebe zu leben. Amen
Er lasse die Sonne über uns scheinen als
Zeichen seiner Wärme und Nähe.Amen
Dieser Gott begleite und umhülle uns mit
seinem Segen,er, der Vater, der Sohn und
der heilige Geist.

Einführung

"Wovon das Herz voll ist, davon redet der
Mund", sagt der Volksmund. Im Ersten Petrus-
brief wird uns gesagt: "Seid stets bereit, jedem
Rede und Antwort zu stehen, der nach der
Hoffnung fragt, die euch erfüllt." Dies ist ein
klarer Auftrag auch an uns: Unser Herz sei voll
von Christus, damit er unser Denken, Reden
und Handeln bestimme. Von unserer Hoffnung,
die Gott uns schenkt, sollen wir Zeugnis geben
in unserem Leben. 

- Doch: Gelingt uns dies? Hängt nicht unser
Herz an vielen anderen Dingen, die wir oft
wichtiger nehmen als unser Verhältnis zu Gott? 

Geben wir wirklich durch unser Leben Zeug-
nis von der Hoffnung, die uns der Auferstande-
ne schenkt?

Besinnen wir uns und rufen wir den Herrn,
der in unseren Herzen wohnen will und der uns
seinen Geist schenkt, in unserer Mitte an.  

Kyrie-Rufe

Herr Jesus Christus,
du erscheinst als Auferstandener in der Mitte
deiner Jüngerinnen und Jünger.
Du entzündest das Herz derer, die dir begeg-
nen.
Du bist auch uns nahe in unserem Denken,
Reden und Tun.



Papst Benedikt XVIhat 2011 den 24.Mai dem
Fest Maria Hilfe der Christen zum Gebetstag für
die Kirche in China bestimmt. „Dort wie an an-
deren Orten lebt Christus seine Passion“, so
der Papst. 
Die chinesischen Katholiken, so Benedikt XVI.
weiter, wollten die Einheit mit der universalen
Kirche, mit dem obersten Hirten, mit dem
Nachfolger Petri. „Durch das Gebet können
wir es für die Kirche in China erlangen, dass
sie eine, heilig und katholisch bleibt, treu und
fest in der Lehre und in der kirchlichen Diszi-
plin. Sie verdient all unsere Zuneigung“.
Unsere Liebe Frau von Sheshan, unterstütze
den Einsatz all derer, die in China unter den
täglichen Mühen weiter glauben, hoffen und
lieben, damit sie sich nie fürchten, der Welt
von Jesus und Jesus von der Welt zu erzäh-
len. 
An der Statue, die über dem Heiligtum
thront, hältst du deinen Sohn hoch und zeigst
ihn der Welt mit ausgebreiteten Armen in ei-
ner Geste der Liebe. 
"Hilf den Katholiken, stets glaubwürdige Zeu-
gen dieser Liebe zu sein, indem sie mit dem
Felsen Petrus vereint bleiben, auf den die Kir-
che gebaut ist. Mutter von China und von Asi-
en, bitte für uns jetzt und immerdar. Amen!"

Antwortgesang

2      Spielt zum Ruhm seines Namens! *
        Verherrlicht ihn mit Lobpreis!
3      Sagt zu Gott: „Wie Ehrfurcht gebietend

sind deine Taten; *
         vor deiner gewaltigen Macht müssen

die Feinde sich beugen.“ - (R)

4      Alle Welt bete dich an und singe dein
Lob, *

         sie lobsinge deinem Namen!
5       Kommt und seht die Taten Gottes! *
         Staunenswert ist sein Tun an den Men-

schen: - (R)

Evangeliumsruf

Halleluja. Halleluja.	


(So spricht der Herr:)	

Wer mich liebt, hält
fest an meinem Wort.	

Mein Vater wird ihn
lieben, und wir werden bei ihm wohnen.	

Hal-
leluja.


